
Eichendorff, Joseph von: Sonnette (1837)

1 Wer einmal tief und durstig hat getrunken,

2 Den zieht zu sich hinab die Wunderquelle,

3 Daß er melodisch mit zieht, selbst als Welle,

4 Auf der die Welt sich bricht in tausend Funken.
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